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OV „Zwillinge“
Als zwei Freundinnen Ausreiseanträge stellten

Auszug 
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Weitere Hefte der Reihe „Quellen für die Schule“ mit Fallbeispielen 
aus Stasi-Unterlagen und alle Hefte zum Download unter  
www.stasi‑unterlagen-archiv.de/bildung.

2019 besuchten die zwei Frauen aus diesem Fall noch einmal 
gemeinsam die Orte ihrer damaligen Erfahrungen. Begleitet von einem 
Filmteam der Deutschen Welle erinnerten sie sich an ihre Situation. 
Die Reportage „Zwei Frauen im Visier der Stasi“ ist online unter  
https://www.youtube.com/watch?v=46IYv9qGTcc  
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Zum Inhalt

Im August 1975 unterzeichneten alle sieben War­
schauer Vertragsstaaten, 13 neutrale Länder und alle 
15 Mitgliedsstaaten der NATO in Helsinki die Schluss­
akte der Konferenz für Sicherheit und Zusammen­
arbeit in Europa (KSZE). Sie verpflichteten sich unter 
anderem zur Regelung von Erleichterungen im 
Reiseverkehr, beim Informationsfluss und bezüglich 
menschlicher Kontakte über die Blockgrenzen hinweg 
sowie zur Achtung der allgemeinen Menschenrechte 
und Grundfreiheiten.

Wie vom Ministerium für Staatssicherheit (MfS) 
befürchtet, begannen Einwohnerinnen und Einwoh­
ner der DDR sehr bald, die „ständige Ausreise“, d. h. 
die Übersiedlung in die Bundesrepublik Deutschland, 
einzufordern und beriefen sich dabei auf die auch von 
der DDR unterzeichnete Schlussakte. 

Als Silke Spahr und Ilona Seeber 1976 beschlossen, 
ebenfalls Ausreiseanträge aus der DDR in die Bundes­
republik Deutschland zu stellen, wurden sie von ihrer 
Arbeitsstelle entlassen und verloren ihre betriebs­
eigene Wohnung. Von nun an wurden sie von der Stasi 
und der Kriminalpolizei überwacht und immer wieder 
vom Rat des Stadtbezirks zu sogenannten Ausspra­
chen einbestellt. Dort wurde ihnen erklärt, dass ihre 
Anträge keine Rechtsgrundlage hätten und sie auf­
hören sollten, nachzufragen. 

Die Quelle

Über die Bespitzelung der beiden Freundinnen legte 
die Stasi eine umfangreiche Akte an, im Original rund 
360 Blatt. Sie nannte den Operativen Vorgang (OV) 
„Zwillinge“. Solche Decknamen sollten auch innerhalb 
der Staatssicherheit Geheimhaltung gewährleisten.

Die hier vorliegende Auswahl von Dokumenten folgt 
didaktischen Kriterien. Sie ermöglicht Schülerinnen 
und Schülern eine fundierte Quelleninterpretation 
anhand eines konkreten Falls.

Zum Schutz des Persönlichkeitsrechts gemäß Stasi-
Unterlagen-Gesetz (StUG) sind die Namen Betroffener 
und Dritter sowie Zeit- und Ortsangaben, die eine 
Identifikation ermöglichen könnten, unkenntlich 
gemacht. Silke Spahr und Ilona Seeber stimmten der 
Veröffentlichung ihrer Namen freundlicherweise 
zu. Namen von Stasi-Mitarbeitern müssen gemäß 
StUG nicht unkenntlich gemacht werden. Die Doku­
mente werden hier im Original wiedergegeben. Der 
Stempel mit dem Kürzel BStU (Bundesbeauftragter 
für die Stasi-Unterlagen) und der Seitenzählung auf 
jedem Blatt wurde durch das Stasi-Unterlagen-Archiv 
gesetzt.

Lernen mit Stasi-Unterlagen

Mit der Sicherung der Stasi-Unterlagen und der 
Öffnung der Stasi-Archive wurde unmittelbar nach 
dem Ende einer Diktatur ein umfassender Einblick in 
die Arbeitsweise  einer Geheimpolizei möglich. Diese 
Unterlagen sind seither Grundlage für die individuelle 
und die gesellschaftliche Aufarbeitung der SED-
Diktatur und ihrer Geheimpolizei. 

Für Schülerinnen und Schüler bieten sie die einzig­
artige Möglichkeit, an Originaldokumenten nachzu­
vollziehen, welche Methoden der Bespitzelung und 
Unterdrückung die Geheimpolizei einsetzte und was 
das für die betroffenen Menschen bedeutete. Zugleich 
können sie bei der Arbeit mit Stasi-Unterlagen ihre 
Fähigkeit zur Quellenkritik schärfen und beispiels­
weise Urteils- und Orientierungskompetenz fort­
entwickeln. 

Lernort Stasi-Unterlagen-Archiv

Gern beraten wir Sie, wenn Sie Fragen zur Arbeit 
mit Stasi-Unterlagen haben oder eine Exkursion zu 
einem Projekttag auf dem Gelände der „Stasi-Zentrale. 
Campus für Demokratie“ in Berlin-Lichtenberg pla­
nen. Lassen Sie sich informieren über unsere unter­
schiedlichen Angebote. 

Gemeinsam mit Ihnen stellen wir ein Programm 
zusammen, das die Lernvoraussetzungen und Inter­
essenlagen Ihrer Schülerinnen und Schüler optimal 
berücksichtigt. Alle unsere pädagogischen Angebote 
sind kostenfrei. 

Das Bildungsteam des Stasi-Unterlagen-Archivs 
im Bundesarchiv 

Bestellungen von Materialien, Beratung und Buchung 
von Projekttagen: 

Telefon: 
030 18665-6757 

E-Mail: 
bildung.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de 
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Abkürzungen und Erläuterungen

§ 100 StGB – hier: Strafgesetzbuch der DDR, Paragraf zu „Landesverräterische Agententätigkeit“; strafbar mit einer 
Freiheitsstrafe von ein bis zehn Jahren; Vorbereitung und Versuch sind strafbar 

§ 105 StGB – hier: Strafgesetzbuch der DDR, Paragraf zu „Staatsfeindlicher Menschenhandel“ (Fluchthilfe); strafbar mit 
einer Freiheitsstrafe nicht unter zwei Jahren

§ 106 StGB – hier: Strafgesetzbuch der DDR, Paragraf zu „Staatsfeindliche Hetze“ (gegen die DDR); strafbar mit einer 
Freiheitsstrafe von zwei bis zehn Jahren; Vorbereitung und Versuch sind strafbar

§ 219 StGB – hier: Strafgesetzbuch der DDR, Paragraf zu „Ungesetzliche Verbindungsaufnahme“ (zu „feindlichen“ 
Organisationen); vorgesehene Strafen sind Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren

§ 220 StGB – hier: Strafgesetzbuch der DDR, Paragraf zu „Öffentliche Herabwürdigung“ (der DDR); vorgesehene Strafen 
sind öffentlicher Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 

Abt. II – Abteilung in →BV zur Aufklärung und Abwehr der Spionage aus dem Ausland, darunter der Bundesrepublik 
Deutschland und West-Berlin

Abt. VI – Abteilung in →BV zur Überwachung von Passkontrolle, Tourismus und Interhotels

Abt. IX – Abteilung in →BV für Ermittlungsverfahren 

Abt. XII – Abteilung in →BV für die Führung der Personenkartei und der Archive des →MfS 

AKG – Auswertungs- und Kontrollgruppe, zuständig für die Aufbereitung der von anderen Abteilungen gewonnenen 
Informationen und für die Kontrolle der Umsetzung dienstlicher Bestimmungen 

Artikel 14, Abs. 1 und 2 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte – das Recht jedes Menschen, in 
anderen Ländern vor Verfolgung Asyl zu suchen außer bei Strafverfolgung wegen nicht-politischer oder 
menschenrechtsfeindlicher Verbrechen im eigenen Land

Artikel 15, Abs. 2 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte – besagt, dass niemandem seine Staatsangehörigkeit 
willkürlich entzogen noch das Recht versagt werden darf, seine Staatsangehörigkeit zu wechseln 

ARV – Arbeitsrechtsverhältnis

Auftrag „A“ – auch: A-Maßnahme des →MfS; Abhören von Telefongesprächen 

Auftrag „B“ – auch: B-Maßnahme des →MfS; Raumüberwachung mittels „Abhörwanzen” 

Auftrag „C“ – auch: C-Maßnahme des →MfS; Kontrolle von Brief- und Paketsendungen 

Befehl 6/77 des Ministers – Befehl des Ministers für Staatssicherheit Erich Mielke vom 18.3.1977 zur „Vorbeugung, 
Verhinderung und Bekämpfung feindlich-negativer Handlungen im Zusammenhang mit rechtswidrigen Versuchen von 
Bürgern der DDR, die Übersiedlung zu erreichen“

Biermann und Kunze – Wolf Biermann und Reiner Kunze, 1976 und 1977 aus der DDR ausgebürgerte Künstler

BKG – Bezirkskoordinierungsgruppe; Diensteinheit in →BV; koordinierte das Vorgehen gegen Ausreiseanträge und 
„Republikflucht“

BRD-Vertretung – Ständige Vertretung der Bundesrepublik Deutschland bei der DDR seit 1974

Bundesminister für innerdeutsche Beziehungen – 1949 zunächst Bundesministerium für gesamtdeutsche Fragen, 
1969-1991 für innerdeutsche Beziehungen

BV – Bezirksverwaltung des →MfS

60 Abkürzungen und Erläuterungen



ČSSR – Tschechoslowakische Sozialistische Republik, 1960–1990

DA 5/74 – Dienstanweisung Nr. 5 des Jahres 1974 des Leiters der →BV Berlin des →MfS zur Sicherung von Botschaften 
und Diplomaten

DE – Diensteinheit

DM/DBB – Deutsche Mark/Deutsche Bundesbank (DDR-Bezeichnung für die Währung der Bundesrepublik Deutschland)

DVP – Deutsche Volkspolizei (Polizei der DDR)

Gen. – Genosse (Anrede von und für Mitglieder kommunistischer Parteien)

Gesetz über die Staatsbürgerschaft der DDR § 10, Abs. 1 (1967) – „Ein Staatsbürger der Deutschen Demokratischen 
Republik kann auf seinen Antrag aus der Staatsbürgerschaft der Deutschen Demokratischen Republik entlassen werden, 
wenn er seinen Wohnsitz mit Genehmigung der zuständigen staatlichen Organe der Deutschen Demokratischen 
Republik außerhalb der Deutschen Demokratischen Republik hat oder nehmen will, er eine andere Staatsbürgerschaft 
besitzt oder zu erwerben beabsichtigt und der Entlassung aus der Staatsbürgerschaft der Deutschen Demokratischen 
Republik keine zwingenden Gründe entgegenstehen.“

GfM – Gesellschaft für Menschenrechte e. V. (Organisation in der Bundesrepublik Deutschland 1972–1982 mit 
Schwerpunkt auf Menschenrechtsverletzungen in Osteuropa und der DDR)

HA – Hauptabteilung des →MfS

HA II/12 – Hauptabteilung und deren Unterabteilung 12 des →MfS, zuständig für die Überwachung der Ständigen 
Vertretung der Bundesrepublik Deutschland sowie der Botschaften Österreichs und der Schweiz 

Hauptabteilung VII/5 – Hauptabteilung und deren Unterabteilung 5 des →MfS, zuständig für die Kontrolle der Inneren 
Angelegenheiten der DDR und des Pass- und Meldewesens (bis 1980), 1978–1984 auch für die Kontrolle der →GfM

Hauptabteilung XX/AG RV – Hauptabteilung und deren Arbeitsgruppe Reiseverkehr des →MfS

„Hilferufe aus dem Osten“ – eigentlich „Hilferufe von drüben“. Als Reaktion auf die Unterzeichnung der Schlussakte 
von Helsinki 1975–1980 ausgestrahlte Fernsehsendung des ZDF zur Information der DDR-Bevölkerung über die in 
Aussicht gestellten Reiseerleichterungen, über Schicksale von Ausreisewilligen und Häftlingen aus der DDR mit Foto und 
Namensangabe 

IM – Inoffizieller Mitarbeiter des →MfS (Spitzel)

IMS – IM, der mit der Sicherung und Bespitzelung eines bestimmten Bereichs beauftragt war (IM-Kategorie seit 1968)

IMK – Inoffizieller Mitarbeiter des →MfS zur Sicherung der Geheimhaltung

Kaderabteilung – Personalabteilung eines Betriebes oder einer Einrichtung

KD – Kreisdienststelle des →MfS

KK erfaßt – Registrierung einer Person, über die „operativ bedeutsame“ Informationen auf einer Kerblochkarte (KK)  
festgehalten wurden. Die Erfassungsart blieb bis 1989 bestehen, obwohl die Kerblochkarte ab 1980 allmählich durch 
elektronische Datenträger ersetzt wurde.

M/DDR – Mark/Deutsche Demokratische Republik (Währung in der DDR bis 1990)

MdI – Ministerium des Innern der DDR

MfS – Ministerium für Staatssicherheit der DDR

M-Kontrolle – Überwachungsmaßnahme des →MfS; Kontrolle der Brief- und Paketsendungen 
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ND – Neues Deutschland, Zeitung („Zentralorgan“ der →SED)

o. D. – ohne Datum

Oltn – Oberleutnant

OPK – Operative Personenkontrolle; geheimer Vorgang des →MfS zur Aufklärung und Überwachung von Personen, 
die dem MfS verdächtig waren

OV – Operativer Vorgang; geheimes Ermittlungsverfahren des →MfS gegen Personen wegen des Verdachts einer 
strafbaren (meist politischen) Handlung

PKZ – Personenkennzahl; vom Ministerium des Innern der DDR seit 1970 eingeführte Kennzahl aus 12 Ziffern, mit der 
jeder DDR-Bürger und jede DDR-Bürgerin identifizierbar und in einer Personendatenbank gespeichert war. Die PKZ 
enthielt verschlüsselt Angaben zur Person. Ziffer 1–6: Geburtsdatum; Ziffer 7: Jahrhundert und Geschlecht; Ziffer 8–11: 
Schlüssel für die die PKZ vergebende Stelle; Ziffer 12: Prüfziffer

PZA Berlin der ZV – Postzollamt Berlin der Zollverwaltung

PZF – Postzollfahndung 

Schlussakte der Konferenz von Helsinki – nach zwei Jahren Verhandlung 1975 unterzeichnetes Abkommen der 
Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (KSZE) als Ergebnis einer Entspannungspolitik im Kalten Krieg 

SED – Sozialistische Einheitspartei Deutschlands; die alleinregierende Staatspartei in der DDR

Speicher des MfS – Archive, Auskunftssysteme des →MfS

Ständige Vertretung – Ständige Vertretung der Bundesrepublik Deutschland bei der DDR seit 1974

Tgb. Nr. – Tagebuchnummer zur Registrierung/Identifizierung eines Vorgangs

VP – Volkspolizei (Polizei der DDR)
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OV „Zwillinge“
Als zwei Freundinnen Ausreiseanträge stellten
Auszug aus Stasi-Akten

Quellen für die Schule  |  9

Arbeitsanregungen für die Einzel- und Partnerarbeit

Klären Sie zur Erschließung des Inhalts einzeln oder in Partnerarbeit die folgenden Aufgaben:

1)	 Silke Spahr und Ilona Seeber stellten am 1. April 1976 fast wortgleiche Ausreiseanträge (S. 6–9). 
a.	 Nennen Sie die Gründe für den Wunsch der Frauen, in der Bundesrepublik Deutschland leben zu 

wollen. 
b.	 Würden Sie heute die Einreise von Menschen aus diesen Gründen befürworten?
c.	 Nennen Sie die gesetzlichen Bestimmungen und Regelungen, auf die sich Spahr und Seeber beriefen 

bzw. die sie nutzen wollten. 

2)	 Mit demselben Datum schrieben beide Frauen an den Bundesminister für innerdeutsche Beziehungen 
(S. 10; 11). Was erhofften sie sich von ihm und um was baten sie? 

3)	 Das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) beschlagnahmte etliche Briefe aus dem Umfeld der beiden 
Antragstellerinnen in der Bundesrepublik Deutschland in die DDR. 
a.	 Charakterisieren Sie vier im Quellenheft wiedergegebenen Schreiben aus dem Jahr 1979 (S. 25; 31, 32; 

34, 35; 48).
b.	 Benennen Sie Absender, Zweck, Schriftstil und Auffälligkeiten der Dokumente. 
c.	 Können Sie Gründe nennen, weshalb Ihrer Meinung nach die Beschlagnahme solcher Briefe berechtigt 

sein könnte? 

4)	 Für den Zeitraum 1979 und Januar 1980 finden Sie im Quellenheft Reaktionen der Stasi auf die 
Ausreiseanträge der beiden Frauen (S. 37, 38; 53, 54; 39). 
a.	 Welche Maßnahmen gegen die beiden können Sie aus den Dokumenten herauslesen? 
b.	 Halten Sie diese Maßnahmen für angemessen angesichts des Tatverdachts gegen die Frauen? 

Berücksichtigen Sie in Ihrer Antwort auch das Schreiben der Abteilung Postzollfahndung, insbesondere 
den Hinweis auf das Jahr 1974 (S. 12, 13; 50, 51).

5)	 Die Eröffnungsberichte des MfS zur Operativen Personenkontrolle (OPK) zu Silke Spahr und Ilona Seeber 
schilderten 1978 den bisherigen Vorgang der Ereignisse (S. 19–24). Wie stellen die beiden Berichte das 
Anliegen und das Beharren der Frauen auf Ausreise dar? Bewerten Sie diese Haltung.

6)	 Der „Sachstandsbericht“ der Hauptabteilung XX/AG RV des MfS schilderte 1977 die Entwicklung der 
Ereignisse seit dem ersten Ausreiseantrag und konzentrierte sich schließlich auf die finanzielle Situation 
der beiden (S. 16–18). Wie wurden im Bericht Forderung, Auftreten und Lebensweise der beiden Frauen 
dargestellt? Verfassen Sie in eigenen Worten einen Gegenentwurf, wie man die beiden Frauen auch 
darstellen könnte.

7)	 Der Rat des Stadtbezirks führte mit Silke Spahr und Ilona Seeber mehrere „Aussprachen“ über die 
Ausreiseanträge und deren Zurückweisung (S. 14; 15; 33; 43, 44; 45). Welches Verhältnis des staatlichen 
Organs gegenüber den Bürgerinnen kommt darin zum Ausdruck?
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8)	 Im Januar 1979 machte die Kreisdienststelle (KD) Berlin-Friedrichshain des MfS den Vorschlag zur 
Übersiedlung einer der Frauen (S. 28, 29). Weshalb lehnte die vorgesetzte Dienststelle den Vorschlag ab 
(S. 30)?

9)	 Am 21.4.1981 wurden die „operativen Kontrollmaßnahmen“ gegen Silke Spahr und Ilona Seeber beendet 
(S. 55, 56). 
a.	 Welche Dienststelle hatte diese Kontrollmaßnahmen durchgeführt und beschloss die Beendigung? 
b.	 Welchen Grund nannten die beiden Schreiben? 

10)	 Der Abschlussbericht der KD Friedrichshain im Mai 1981 schilderte nochmals die Entwicklung, die zur 
Zurücknahme der Ausreiseanträge beider Frauen führte (S. 57–59).
a.	 Entspricht die Schilderung auch Ihrem Eindruck von dem Konflikt?
b.	 Versuchen Sie eine Einschätzung, ob dieser „Erfolg“ sich für das MfS tatsächlich gelohnt hat.
c.	 Überlegen Sie, wie die staatlichen Organe und das MfS auch hätten reagieren können und was dann 

passiert wäre.



OV „Zwillinge“
Als zwei Freundinnen Ausreiseanträge stellten
Auszug aus Stasi-Akten

Arbeitsanregungen für die Gruppenarbeit

Gruppe 1

Der Sachstandsbericht der Hauptabteilung XX/AG RV des Ministeriums für Staatssicherheit (MfS) (S. 16–18) 
und die Gespräche des Rates des Stadtbezirks mit Silke Spahr und Ilona Seeber (S. 14; 15; 33; 43, 44; 45) 
thematisierten wiederholt die unklare Einkommenssituation der beiden Frauen. Während die Frauen die 
Kündigung bei der Zeitung „Neues Deutschland“ als „Berufsverbot“ bezeichneten, notierten MfS und Rat des 
Stadtbezirks ausführlich, welche Arbeitsplätze den Frauen angeboten worden seien. 

Erarbeiten Sie Pro und Contra der jeweiligen Auffassungen und nehmen Sie zu beiden Positionen Stellung.

Gruppe 2

Fassen Sie zusammen, auf welche Art und Weise und an wen Silke Spahr und Ilona Seeber ihre Ausreiseanträge 
richteten (S. 6–9; 10, 11; 16–18) und wie ihnen die Ablehnung ihrer Anträge mitgeteilt wurde. 

Interpretieren Sie den Umstand, dass Anträge auf Ausreise aus der DDR nicht mit einem klar strukturierten 
Formblatt geregelt wurden. 

Gruppe 3

Mindestens fünf Institutionen der DDR – Post, Arbeitsamt, Rat des Stadtbezirks, Polizei und Ministerium für 
Staatssicherheit (MfS) – waren in den Fall der beiden Frauen und ihrer Ausreiseanträge involviert. 

Bewerten Sie die Tatsache, dass alle Institutionen ihre Erkenntnisse dem MfS mitteilten und lassen Sie aktuelle 
Überlegungen in Ihre Einschätzung einfließen: Ist es angemessen, dass eine polizeiliche Behörde alle Erkenntnisse 
sammelt, um gegen Verdächtige vorzugehen?

Gruppe 4 

Silke Spahr und Ilona Seeber stellten 1976 Ausreiseanträge und wurden daraufhin vom Ministerium für 
Staatssicherheit (MfS) überwacht. Welche Überwachungsmethoden können Sie aus den Dokumenten heraus 
identifizieren? Achten Sie auf die Jahreszahlen, die zu einzelnen Erkenntnissen und Überwachungen genannt sind 
und spekulieren Sie über das Zustandekommen der Informationen.

Quellen für die Schule  |  9

65

XXX



Gruppe 5

Obwohl bereits der erste Ausreiseantrag von Silke Spahr und Ilona Seeber 1976 abgelehnt worden war, schrieben 
sie weitere Anträge. Lesen Sie den Vermerk vom Rat des Stadtbezirks vom 8.2.1977 über den Besuch beider 
Frauen (S. 15).

Sehen Sie anschließend den kurzen Film der Deutschen Welle über die beiden Frauen „Zwei Frauen im Visier der 
Stasi“ unter

https://www.youtube.com/watch?v=46IYv9qGTcc. 

Skizzieren Sie die Wahrnehmung der Frauen im Rückblick auf die Ereignisse.

Überlegen Sie, wie Historikerinnen und Historiker aus diesen vorliegenden Quellen und Zeugnissen eine 
„historische Wahrheit“ formulieren können. 
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